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SCHREIBEN DES STADTSCHREIBERS WOLFGANG VOGT AN AMMANN UND RITTER

BEAT KASPAR ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, [TAGSATZUNGS¬
GESANDTER IN ] BADEN

Der Amtmann von Kappel [Hans Kaspar Burkhard ] habe heute [ an

Stabfüher und Rat der Stadt ] Zug geschrieben , "wie das unser ordi-

nary bot nacher Zürich daselbsten [ d . h . in Kappel ] wegen ausgegossnen

schmächwohrten in oberkeitliche verhafft kommen desswegen Jhme sein boten

gleit angenomben worden 3 undt solches seinem auffgetragnem befälch alharo

Zuo schickhen nit habe underlassen sollen.

Uff solches hin 3 Mein Gnädig . . . Herren . . . Liechtlich haben erachten können 3

was unsere Eidtgnossen Zuo Zürich [ Bürgermeister und Rat ] , wegen diser vorab-

schickhung gemeltem unserem angehörigen Zürich boten anvertrauwten gleits 3

gegen Jhme Zuo verfahren müesen abgefasset haben . "

Er , Vogt , sei nun von seiner Obrigkeit beauftragt worden , ihn,

Zurlauben , zu ersuchen , in dieser Sache die Zürcher Tagsatzungs¬

gesandten [Heinrich Escher und Johann Heinrich Waser ] zu



bitten , in Zürich dahingehend zu intervenieren , dass besagter

Zuger Bote nicht in ein Strafverfahren verwickelt werde.

Original , mit Siegel
AH 34 , 58 - 59 - Blatt 58v  und 59r  leer
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